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Saisonstart im Waldfreibad Much am 16. Mai

Scheckübergabe der Spender M. Hamacher und L. Puhl

Einige Ehrenamtliche mit dem Spender Dr. Jürgen Rembold

Im Beisein unseres Bürgermeisters 
Karsten Schäfer, der sich bei den 
Ehrenamtlichen für ihren Einsatz für 
Much bedankte, starteten wir voller 
Motivation in die neue Freibadsaison 
2026. Aufgrund der Wassertempera-
tur von 15 Grad, trauten sich jedoch 
nur wenige Besucher ins Wasser. Aber 
wir können nach der Winterpause 
zwei Neuerungen präsentieren:
Zum Einen weihten wir unsere neue 
Wärmepumpe für das Babybecken 
ein, deren Anschaffung durch eine 

großzügige Spende der Dr. Jürgen 
Rembold Stiftung unter dem Motto 
„Upgrade Waldfreibad Much“ 
gefördert wurde.
Bisher gab es des Öfteren Beschwerden 
der Eltern unserer kleinen Besucher, da 
das Becken oft das kälteste im Freibad 
war. Durch die Wärmepumpe können 
sie jetzt unbeschwert planschen.
Zum Anderen können Kinder jetzt 
unser neues Spielgerüst testen, das 
als Ersatz für das alte marode Gerüst 
errichtet wurde.

Die Erdarbeiten und das Verlegen der 
neuen Dämmplatten wurde durch 
die Firmen Manuel Hamacher und 
Luca Puhl durchgeführt, die uns beide 
ebenfalls eine großzügige Spende 

zukommen ließen.
Jetzt freuen wir uns auf besseres 
Wetter und viele Besucher!
Das Helferteam der Bürgerstiftung 
Waldfreibad Much
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„Kultur trifft Sommer“

Die Gemeinde Much  
informiert über neuen 
Schließtag im Steueramt

Infoveranstaltung zum Thema Patientenverfügung
mit entsprechender Vollmacht 

Much „von oben nach unten“ 
Much

Einladung zum Kulturtag „Kul-
tur trifft Sommer“ am 30.05.
an der Gesamtschule Much

Die Gesamtschule Much lädt herz-
lich zum diesjährigen Kulturtag 
„Kultur trifft Sommer“ ein. Die 
Veranstaltung findet am Samstag, 
den 30. Mai 2026, von 10:00 bis 
14:00 Uhr in der Aula der Gesamt-
schule statt.
Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein abwechslungsreiches 

und kreatives Programm mit zahl-
reichen Beiträgen aus dem Schulle-
ben. Unter anderem präsentieren 
die Kurse „Darstellen und Gestal-
ten“ sowie die Kunstkurse ihre 
aktuellen Arbeiten und Aufführun-
gen. Musik, kreative Aktionen und 
sommerliche Atmosphäre machen 
den Kulturtag zu einem besonderen 

Erlebnis für die ganze Familie.
Mit dem Kulturtag möchte die Ge-
samtschule Much die kulturelle Viel-
falt und das kreative Engagement 
ihrer Schülerinnen und Schüler sicht-
bar machen und gemeinsam mit 
Gästen aus Much und Umgebung 
einen inspirierenden Sommertag 
feiern.

Es ist nie zu früh!
Zu jeder Zeit, in jedem Alter kann 
unerwartet ein Ereignis passieren, 
in dem Sie selbst nicht mehr ent-
scheiden können! Wenn Sie keine 
Vorsorge getroffen haben, ist es 
schwer Ihre Behandlungswünsche 

oder Behandlungsbegrenzungen zu 
ermitteln und von Ihren Angehörigen 
vertreten zu werden.
Wir bieten Ihnen:
•	 Informationen zum Thema 

Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmachten

•	 Eine umfassende Vorsorgemappe
•	 Offenheit um persönliche Wün-

sche, Ängste und Zweifel zu 
thematisieren

Dienstag, 2. Juni um 18.00h in 
der Villa Much
Schulstraße 10 in 53804 Much

Der Eintritt ist frei!
Veranstalter:
Ambulanter Hospizdienst Much
Telefon: 02245/618090
Mail: kontakt@hospizdienst-much.de
In Zusammenarbeit mit dem 
Seniorenbüro Much

Die Gemeindeverwaltung Much 
informiert darüber, dass das Steuer-
amt ab Juni 2026 jeweils mittwochs 
einen regelmäßigen Schließtag ein-
führen wird.
Mittwochs bleibt der Bereich für den 
Publikumsverkehr sowie für telefoni-
sche Anfragen geschlossen.
Die Bürgerinnen und Bürger werden 
gebeten, ihre Besuche entsprechend 
zu planen. Anliegen können weiter-

hin jederzeit schriftlich, per E-Mail 
oder über die digitalen Angebote der 
Gemeindeverwaltung eingereicht 
werden.
Die Gemeinde Much bittet um Ver-
ständnis für diese organisatorische 
Anpassung und bedankt sich für die 
Unterstützung der Bürgerinnen und 
Bürger.
Gemeinde Much
Der Bürgermeister

Die am 26. April leider ausgefallene 
Ortsführung durch Much soll nach-
geholt werden. Bei einem Spazier-
gang durch den historischen Orts-
kern wird zu manchem Gebäude und 
zu verschiedenen „Persönlichkeiten“ 
Muchs Lehrreiches, Unterhaltsames 
und Überraschendes zu hören sein.

Datum: Samstag, 30. Mai 2026, 
15.00 Uhr
Ort: Rathaus, Much, 
Hauptstraße 57
Startgebühr: 
5,00 für Erwachsene
Dauer: 60-70 Minuten
Hartmut Benz
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Müllsammelaktion in Much

Rathaus geschlossen

Einladung zum Kulturtag „Kultur trifft Sommer“

Zum Abschluss der Aktion „Much 
putz(t) munter“ besuchte Bürger-
meister Karsten Schäfer die teil-
nehmenden Kindergärten in Much 
und motivierte die Kinder, auch im 
kommenden Jahr wieder mit Begeis-
terung dabei zu sein.
Während seines Besuchs beant-
wortete Bürgermeister Schäfer 
zahlreiche Fragen der Kinder und 
erklärte ihnen anschaulich sei-
ne Aufgaben als Bürgermeister. 
Gemeinsam wurde gesungen, 
geklatscht und aufmerksam zu-
gehört, als die Kinder berichte-
ten, welche Gegenstände sie bei 
ihrer Müllsammelaktion gefunden 
hatten.
Die Aktion zeigte eindrucksvoll, wie 

wichtig es ist, Kindern schon früh 
einen verantwortungsvollen Um-
gang mit Müll sowie den Schutz 
der Natur spielerisch und mit 

Freude näherzubringen.
Ein herzlicher Dank gilt an dieser 
Stelle nicht nur allen Kindergärten, 
Kindern und Erzieher*innen, son-

dern allen Mucher Bürgern, die mit 
ihrem Engagement dazu beitragen, 
unseren Ort sauber und lebenswert 
zu halten.

Die Gesamtschule Much lädt herzlich 
zum diesjährigen Kulturtag „Kultur 
trifft Sommer“ ein. Die Veranstaltung 
findet am Samstag, 30. Mai, von 10 
bis 14 Uhr in der Aula der Gesamt-
schule statt. Besucherinnen und Be-

sucher erwartet ein abwechslungs-
reiches und kreatives Programm 
mit zahlreichen Beiträgen aus dem 
Schulleben. Unter anderem präsen-
tieren die Kurse „Darstellen und Ge-
stalten“ sowie die Kunstkurse ihre 

aktuellen Arbeiten und Aufführun-
gen. Musik, kreative Aktionen und 
sommerliche Atmosphäre machen 
den Kulturtag zu einem besonderen 
Erlebnis für die ganze Familie. Mit 
dem Kulturtag möchte die Gesamt-

schule Much die kulturelle Vielfalt 
und das kreative Engagement ihrer 
Schülerinnen und Schüler sichtbar 
machen und gemeinsam mit Gästen 
aus Much und Umgebung einen in-
spirierenden Sommertag feiern.

Am Mittwoch, den 03.06.2026 
und Freitag, den 05.06.2026 
sind die folgenden Stellen der Ge-
meindeverwaltung Much aufgrund 
des Betriebsausfluges und eines 
Brückentages geschlossen:
Am Mittwoch, den 03.06.2026 
sind

das Rathaus, das Bauamt in Bövin-
gen, die Gemeindewerke und die 
Kindertagesstätte in Wellerscheid
aufgrund des Betriebsausfluges der 
Belegschaft geschlossen.
Am Freitag, den 05.06.2026 
sind aufgrund des Brückentages 
die folgenden Einrichtungen ge-

schlossen:
Rathaus, das Bauamt in Bövingen, 
das Jugendzentrum, die Gemeinde-
werke, Kindertagesstätten in Het-
zenholz und in Wellerscheid
Bei Störungen im Bereich der Was-
serversorgung wenden Sie sich bitte 
an die Rhein-Sieg-Netz GmbH unter 

der Rufnummer 0800 - 6 48 48 48.
Bei technischen Störungen im öf-
fentlichen Abwassernetz ist unter 
der Rufnummer 0800 - 77 666 55 
die Wasserleitstelle des Aggerver-
bandes zu erreichen.
Much, den 19.05.2026
Karsten Schäfer

Bürgermeister

Ende: Rathaus Info
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Mittwoch, 27. Mai 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Donnerstag, 28. Mai 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650
Freitag, 29. Mai 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Samstag, 30. Mai 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243 80088
Sonntag, 31. Mai 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Montag, 1. Juni 
	 Malteser-Apotheke
	 Frankfurter Straße 72, 53773 Hennef, 02242 81234
Dienstag, 2. Juni 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Mittwoch, 3. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Donnerstag, 4. Juni 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Freitag, 5. Juni 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Samstag, 6. Juni 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Sonntag, 7. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr

Urlaub  
der ortsansässigen Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - 
zentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 
116117 gilt bundesweit, funktioniert 
ohne Vorwahl und ist für Patienten 
kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst Much e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - 
zentrale Nummer
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800/0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833 
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 
10 bis 14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter
Mobil 0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 
0160 8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg: 
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 986700 
können Sie den zahnärztlichen 
Notdienst erfragen.

Die Praxis von Dirk Ueberhorst 
ist vom 05.06. bis 26.06.2026 
geschlossen.
Die Vertretung übernehmen die in 
der o.g. Zeit anwesenden Ärzte vor 
Ort:
Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 

53804 Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 
53804 Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37, 
53804 Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18, 
53804 Much, Tel. 02245-73

Rettungsdienst
Tel.: 112 
Informationszentrale 
für Vergiftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, 
Tel.: 0228/19240.
Notruf
Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 
112
Sprechstunden 
der Polizei Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 
erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nr.: 0800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u.
Wasserversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der Te-
lefon-Nr.: 0800 / 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öffent-
lichen Abwassernetzes wenden Sie 
sich während der regulären Dienstzei-
ten bitte unter der Nr. 02245 / 680 an 
den Abwasserbetrieb der Gemeinde 
Much.
Außerhalb der regulären Dienstzei-
ten nimmt der Aggerverband Gum-
mersbach Meldungen über tech-
nische Störungen im öffentlichen 
Abwassernetz entgegen. Die „Was-
serleitstelle“ des Aggerverbandes ist 
ständig besetzt und unter der gebüh-
renfreien Tel.Nr. 0800/7766655 zu 
erreichen. Der Bereitschaftsdienst ist 
ausschließlich für Betriebsstörungen 
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im Bereich der öffentlichen Abwas-
seranlage zuständig. Bei Problemen 
an privaten Abwasserleitungen wen-
den Sie sich bitte an eine Fachfirma 
Ihrer Wahl.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Sieg-
burg bietet donnerstags von 9 bis 12 
Uhr eine offene Sprechstunde für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Much im Jugendhilfezentrum in 
Neunkirchen Hauptstr. 78 an. Die 
Sprechstunde findet im Raum E.04, 
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel. 02241/14 84 934
Kleiderstube Much 
Montag und Mittwoch: 10 bis 12 Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
Mucher Tafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker, Telefon 02245/6005595
Ambulanter Hospizdienst Much e.V.
Was machen wir? Wie kann man 
uns erreichen?
Der Ambulante Hospizdienst Much 
begleitet schwer kranke und sterben-
de Menschen durch ausgebildete eh-
renamtliche Mitarbeiter. Wir bieten 
kostenlos qualifizierte Beratung und 
Unterstützung am Lebensende und 
offenen Umgang mit den Themen 
„Tod“ und „Trauer“ an. Ebenso 
beraten und helfen wir bei Patien-
tenverfügungen und Vorsorgevoll-
machten. 
Wenn Sie nähere Informationen be-
nötigen oder Fragen haben, können 
Sie uns montags und mittwochs 
von 9 bis 11 Uhr unter der Tel.-Nr. 
02245/618090 oder in unseren Bü-
roräumen in der Dr.-Wirtz-Str. 6 er-
reichen. (E-Mail: amb.hospizdienst-
much@web.de). Näheres erfahren 
Sie auf unserer Homepage 
www.hospizdienst-much.de 
Freiwilligen-Agentur in Much
Die auch für Much zuständige Frei-
willigen-Agentur bietet Beratung zu 
allen Fragen des freiwilligen Engage-
ments und vermittelt in individuell 
passende Einsatzfelder.
Sprechstunde im Rathaus nach Ver-

einbarung über das Hauptbüro in 
Siegburg: 
Freiwilligen-Agentur im Diakoni-
schen Werk, Tel. 02241 1462871, 
Montag bis Freitag: 9 bis 13 Uhr, 
Erste Informationen erhalten Sie 
auch über unsere Homepage 
www.freiwilligen-agentur.com
„Herz und Hände“ - 
Konkrete Hilfe für alte und 
kranke Menschen in Much
Im Mai 2005 entschlossen sich die 
Caritas-Pflegestation und der Kath. 
Pfarrverband Much zum Projekt 
„Herz und Hände“.
Bis jetzt haben sich 14 Frauen und 2 
Männer gefunden, die ehrenamtlich 
alte, kranke und einsame Menschen 
begleiten, ihnen zuhören, ihnen vor-
lesen, für sie einkaufen, mit ihnen 
spazieren gehen, sie im Rollstuhl 
ausfahren und ihnen viele andere 
kleine Hilfsdienste leisten, um so 
deren Leben zu bereichern.
Um sich über die Erfahrungen auszu-
tauschen, treffen sich die Helfer und 
Helferinnen alle 4-6 Wochen in der 
Caritas-Pflegestation zum Gespräch 
in der Gruppe. Bei diesen Beratungen 
werden wir von einer Fachkraft des 
Kreis-Caritas-Verbandes begleitet.
Verschwiegenheit ist dabei oberstes 
Gebot. Weitere Frauen und Männer, 
die sich für eine dieser Aufgaben in-
teressieren, sind uns herzlich willkom-
men. Wenn jemand für einen seiner 
Familienangehörigen oder sich selbst 
unsere Hilfe in Anspruch nehmen 
möchte, sind wir gern dazu bereit.
Melden Sie sich am besten di-
rekt bei der Kontaktadresse Elisa-
beth Benstein, Tel. 02245/2756
esperanza - 
Beratungs- u. Hilfenetz
vor, während und nach einer 
Schwangerschaft
Sozialdienst katholischer Frau-
en für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Hopfengartenstr. 16, 53721 Siegburg
Wir beraten Sie
- 	 über Möglichkeiten 
	 der Familienplanung
- 	 bei Konflikten während der 

Schwangerschaft
- 	 bei persönlichen 
	 Lebens- u. Beziehungsfragen
- 	 bei finanziellen Fragen u. gesetz-

liche Ansprüchen
- 	 bei Fragen zur Pränataldiagnostik
Wir helfen Ihnen

- 	 Ihr zukünftiges Leben 
	 mit Kind zu gestalten
- 	 bei der Vermittlung 
	 von Sach- u. Finanzhilfen
Wir begleiten Sie
- 	 bei Ihren ersten Schritten als Eltern
- 	 wenn Sie Ihr Kind allein erziehen
- 	 nach einer Fehl- oder Totgeburt
- 	 nach einem Schwangerschaftsabbruch
Bitte vereinbaren Sie einen 
Beratungstermin unter 
02241/95 80 46.
Beratungen können nach Absprache 
auch in Troisdorf, St. Augustin, Hen-
nef, Meckenheim, Eitorf u. Bornheim 
durchgeführt werden.
Initiative „Frauen erreichen - 
Neugeborene schützen“
Der Sozialdienst katholischer Frau-
en für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
bietet anonyme Beratung für 
Schwangere in Krisensituationen
Krisentelefon: 0171/9664666 
esperanza - Beratungs- u. Hilfe-
netz vor, während und nach einer 
Schwangerschaft, kostenlose, 
anonyme online-Beratung: 
www.esperanza-online.de
Probleme mit dem Jobcenter? 
Hartz IV Selbsthilfegruppe SASCHA
jeden Freitag von 10 bis 13 Uhr
in Troisdorf-Oberlar, Landgrafenstr. 1
Telefon: 02241/2014295
Die Beratung der Zukunftslotsen
Steht Ihnen bei Geldsorgen, Er-
ziehungsproblemen, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengängen 
oder mit Formularen kompetent ver-
traulich und kostenlos zur Seite.
Darüber hinaus sind sie auch telefo-
nisch erreichbar unter 02245/4418
In Much Ort, Pfarrheim St. Martinus, 
Klosterstr. 8, 
1. & 3. Donnerstag im Monat von 
15 bis 17 Uhr Beratung durch die 
Sozial-Lotsen, ohne Terminverein-
barung, Tel. 02245/4418
2. & 4. Donnerstag im Monat von 
10 bis 12 Uhr Beratung durch Ines 
Mildner-Rest (Dipl. Sozialarbeiterin - 
SKF), mit Terminvereinbarung, 
Telefon: 02241/958046
Frau Ines Mildner-Rest vom Sozialen 
Dienst des SKF steht für Beratungs-
gespräche zur Verfügung. Für Ge-
spräche mit Frau Ines Mildner-Rest 
bitten wir um Terminabsprache 
(Telefon: 02245/958046) gebeten.
Die Selbsthilfegruppe „Der 
alkoholfreie Weg - Hilfe zur 

Selbsthilfe“
lädt ein zum offenen Gesprächskreis: 
jeden Dienstag von 18 bis 20 Uhr in 
der Fabrik Siegburg, Lindenstr. 58 - 
60 in Siegburg-Zange.
Diskretion gewährleistet!
Kontakt: Brigitte, 0160 7354935 u. 
02241/80 60 25, 
Marion, 02241/40 41 76
KISS Kontakt- u. Informationsstelle 
für Selbsthilfe im RSK
Marita Besler (Fachberaterin),
Landgrafenstr. 1, 53842 Troisdorf 
Tel. 02241/94 99 99, 
Fax 02241/40 92 20, 
E-Mail: marita.besler@paitaet-nrw.org
Selbsthilfegruppe für Angst und 
Panikstörungen
Treffen: jeden 1. und 3. Dienstag 
im Monat um 18:30 Uhr in der Villa 
Much in der Schulstraße 10 in Much.
Ansprechpartnerin: M. Mitera, 
0151 56009082 oder E-Mail: 
Mi.manu@gmx.de
Sprechstunden der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Gemeinde 
Much
Die Sprechstunde der Gleichstellungs-
beauftragten (Annalena Müller) der 
Gemeinde Much findet nach Termin-
absprache statt.
Erreichbarkeit unter der Rufnummer 
02245/6811 oder 
gleichstellung@much.de.
Schiedsamt der Gemeinde Much
Den Schiedsmann der Gemeinde 
Much, Herrn Holger Friedrich, errei-
chen Sie unter der Telefon-Nr. 
0157 30 75 77 89 oder unter 
schiedsamt@much.de.
Sprechstunde nur nach Vereinbarung.
Weitere Infos unter 
www.bds-nrw.com
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS) 
informiert
Die Beratung von Selbsthilfe-In-
teressierten findet in Much ab 
sofort im Kath. Familienzentrum 
„St. Martinus“, Birkenweg 7 (Tel. 
02245/3233), statt. Die SeKo ist 
weiterhin in Troisdorf, Mo-Mi-Fr v. 
9 bis 14 Uhr und Do 13-18 Uhr, in 
der Landgrafenstr. 1 zu erreichen (u. 
nach telef. Vereinbarung).
Weitere Informationen:
Heike Trapphoff / Marita Besler, 
02241/94 99 99, Fax 02241/40 92 20, 
E-Mail: selbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-rnw.org
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Ev. Kirchengemeinde Much

Jehovas Zeugen
Öffentliche Zusammenkunft  
zum Kennenlernen ihrer Bibel

Kath. Kirchengemeinde St. Anna

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr - Gottesdienst 
mit Pfarrer Albi Roebke
13:30 Uhr - Rückkehr Konfifahrt
Montag, 1. Juni
9 bis 10 Uhr - Spielgruppe
mit Kindern von 0 bis 1 Jahren
Dienstag, 2. Juni
8:35 Uhr - Gottesdienst Grundschule 
Marienfeld
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
19 Uhr - Treffen 
im Kooperationsraum
Mittwoch, 3. Juni

8:20 Uhr - Gottesdienst Grundschule 
Much
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil
17:30 Uhr - Kirchenchor
19 Uhr - Friedensgebet
Donnerstag, 4. Juni - Fronleich-
nam
Gemeindebüro geschlossen.
19 Uhr - Bibelgesprächskreis
Freitag, 5. Juni
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Helfende Hände gesucht
1. Treffen am 17. Juni um 19 Uhr: 2. 

Ökumenischer Kinderbibeltag im ev. 
Gemeindehaus
„Ich bin, der ich bin!“ für Grund-
schüler*innen von der 1. bis zur 4. 
Klasse.
12. September, von 9:30 bis 15 Uhr
In diesem Jahr sind wir mit Mose 
unterwegs, begegnen Gott am bren-
nenden Dornbusch und ziehen mit 
Gott an der Seite durchs Schilfmeer 
in die Freiheit. Mit Spannung, Spiel, 
Spaß und Kreativität fragen wir da-
nach, wer und wie Gott ist und wer 
wir selber sind.
Für die Kleingruppenarbeit suchen 

wir noch ehrenamtliche Helfer*in-
nen, Eltern, Großeltern, Jugendmit-
arbeiter, Interessierte..., die Freude 
daran haben, mit Kindern Gott und 
die Welt zu entdecken. Wenn Sie 
Lust haben, zu helfen, dann melden 
Sie sich doch gerne bei Pfarrerin 
Sabrina Frackenpohl-Koberski, Tel. 
2124, E-Mail: sabrina.frackenpohl-
koberski@ekir.de. Für das Material 
und die thematische Vorbereitung 
ist gesorgt.
Wir treffen uns am Mittwoch, 
17. Juni, um 19 Uhr zur Vorbereitung 
im Team.

28. Mai
19 Uhr - Zusammenkunft
31. Mai
10 Uhr - Vortrag
Adresse: Wersch 65, 53804 Much

Donnerstag, 28. Mai
17:30 Uhr - Maiandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 31. Mai - 
Dreifaltigkeitssonntag
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 4. Juni - 
Fronleichnam
Keine Hl. Messe in der Kirche
9 Uhr - Hl. Messe in Hülscheid mit 
anschl. Prozession im Dorf, 4 Altäre
Heilige Messe die Lebenden u. Ver-
storbenen der Familien Gremm u. 
Giesel u. für geistliche Berufungen, 

Stiftungsmesse für die Eheleute 
Heinrich u. Maria Himpeler u. Sohn 
Dietmar, Birkenfeld
Sonntag, 7. Juni - 
10. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Jahrgedächtnis für Alexander Haas u. 
für Hubert u. Elisabeth Haas,
Heilige Messe für Richard Hartmann 
u. Verstorbene der Familie u. Ingrid 
u. Brigitte,
Stiftungsmesse für die Eheleute Wil-
helm Sommerhäuser u. Anna Maria 
Klein sowie Witwe Wilhelm Röhrig 

von Eischeid u. lebende u. verstor-
bene Angehörige
Mitteilungen
Wir feiern Fronleichnam am 4. Juni 
in diesem Jahr in Hülscheid und be-
ginnen um 9 Uhr mit der Heiligen 
Messe in Hülscheid in der Scheune 
bei Familie Kunibert Frings, Thujastr. 
13 a und anschließend Prozession zu 
den vier Kreuzen im Dorf.
In der Kirche St. Anna ist an diesem 
Tag keine Heilige Messe.
Zum nächsten Begegnungscafé la-
den wir dann am Freitag, 5. Juni, 
um 14:30 Uhr, in unser Pfarrheim 
in Hermerath ein. Hier ist jeder will-
kommen. Gern darf auch etwas zum 
Kaffee mitgebracht werden.
Für den Pfarrverband
Der Abschluss der Maiandachten 
im Pfarrverband ist am Sonntag, 
31. Mai, um 19 Uhr am Wiescheider 
Kreuz in Wolperath. Sie sind herzlich 
willkommen!

„In der Wahrheit leben“ wird das 
Thema bei unserem nächsten Abend-
impuls „Dienstags mit Gott“.
Dazu laden wir alle, unabhängig 
von Konfession und Glauben, herz-
lich ein am Dienstag, 2. Juni, um 19 
Uhr, in der Pfarrkirche St. Georg in 
Seelscheid.
Nach dem Abendimpuls sind alle zu 
einem Getränk, guten Gesprächen 
und Zeit füreinander eingeladen.
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel.
Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und
Erreichbarkeit
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro
in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.neunkir-
chen@Erzbistum-Koeln.de
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth

Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 31. Mai
9:30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 2. Juni
18:30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 4. Juni
9:30 Uhr - Hl.M., anschl. Prozession
Sonntag, 7. Juni
9:30 Uhr - Hl.M.
St. Maria Magdalena, 
Schönenberg
Sonntag, 31. Mai
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 2. Juni
17 Uhr - RK in OL
Mittwoch, 3. Juni
8:30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 4. Juni
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 7. Juni
11 Uhr - Hl.M. in Hänscheid am 
Kreuz, anschl. Prozession
Besondere Mitteilung
Kath. Frauengemeinschaft
Schönenberg
Tagestour Samstag, 27. Juni
9:30 Uhr - 
nach Koblenz ans Deutsche Eck
15:30 Uhr - Burgenfahrt mit dem 
Schiff; 45 Euro
Infos und Anmeldung: E. Weber 
(01578 1807706) / S.Herchenbach 
(0151 42605657).
Kath. Frauengemeinschaft Maria 
Magdalena Schönenberg
Für den Erhalt der Pfarrkirche St. 
Maria Magdalena können Sie spen-
den auf das Konto der Kath. KG St. 
Maria Magdalena bei der VR-Bank 
Bonn Rhein-Sieg:
DE56370695206600278019.
St. Josef, Bröleck
Samstag, 30. Mai
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit

17 Uhr - Hl.M.
Montag, 1. Juni
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 2. Juni
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 5. Juni
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
18:45 Uhr - Männerbetstunde
Samstag, 6. Juni
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband
„Kath. Familienzentrum Bröltal“
Alle Angebote unseres Kath. Fami-
lienzentrums Bröltal finden Sie auf 
unserer Internetseite: 
www.familienzentrum-broeltal.de + 
werden vom kath. Bildungswerk und 
vom Erzbistum Köln gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 15 bis 17 Uhr / 015736532204 
erreichbar. Allgemeine Sozialbe-
ratung des SkF (Sozialdienst kath. 
Frauen: Fr. Zimmermann, 
0175 5708636 jeden 2. und 4. Don-
nerstag in Much, 9 bis 12 Uhr).
Geldspenden für Ahrweiler
Kirchengemeindeverband 
Ruppichteroth
IBAN 
DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
Tafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist jeden 2. Don-
nerstag von 13 bis 15 Uhr geöffnet: 
Ruppichteroth, Mucher Str. 13.
Info: K. Schramm 

(02295 5848 / 6406)
Seelsorgerische Notfälle
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Madat-
hikunnel: 0160 2044442
Schönenberg + Winterscheid: 
Pfr. Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
generell die Krankenkommunion 
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich einer 
Änderung. Gebetsintentionen bit-
te immer einen Monat im Voraus 
angeben.
Das Pastoralbüro Ruppichteroth
ist vom 26. Mai bis 5. Juni montags, 

mittwochs und freitags 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Pastoralbüro
02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de

Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de
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Katholische Kirche in Much

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Much

Unsere Pfarrgemeinde findet man 
auch auf Facebook.
Öffnungszeiten KöB Much, 
Kirchplatz 8, Vorbestellungen gerne 
per E-Mail (koeb.much@erzbistum-
koeln.de) oder über den Anrufbeant-
worter 02245 3613. Zu folgenden 
Öffnungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Kleiderstube, Schulstraße 1, Die 
Kleiderstube ist montags und mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr, freitags 
von 14:30 bis 17:30 Uhr geöffnet. 
Die Kleiderstube ist unter folgender 
Nummer zu erreichen: 
015563 363906. Die Kleiderstube 
ist am 5. Juni geschlossen.
31. Mai - Dreifaltigkeitssonn-
tag, 10:30 Uhr, Feldmesse an 
der Germanakapelle
10 Uhr Kinderkirche, 
ab Dornseifer Parkplatz.
Im Anschluss an die Feldmesse 
gibt es Würstchen und Getränken. 
Bei Regen findet die Hl. Messe um 10 
Uhr in St. Martinus Much und das 
Beisammensein im Pfarrheim Much 
statt. Die Hl. Messe in Marienfeld 
und Much fällt aus. Es wird dieses 
Jahr keine Sternenprozession geben.
4. Juni - Fronleichnam
9:30 Uhr, St. Martinus, Much, 
Festmesse, anschl. Prozession
Prozessionsweg: Kirchplatz - Haupt-
straße - Kirchstraße - Klosterstraße 
- Azurit Seniorenzentrum - Kloster-
straße - Adamsweg - Talweg - 
Büchlerstaße - Hauptstraße - 
Rathaus - Hauptstraße - Kirche.
11 Uhr, St. Mariä Himmelfahrt, Ma-
rienfeld - Festmesse, anschl. Prozes-
sion Prozessionsweg: Dorfstraße 

- Tannenweg - Am Sportheim - 
Auf dem Steinchen - Wiesenweg - 
Glatzerweg - Dorfstr.
6. Juni, 17 Uhr, St. Johann Bap-
tist, Kreuzkapelle - Festmesse, 
anschl. Prozession
Prozessionsweg: Friedhof - Fink 
Stauf - Kreuzkapelle 39 - Bibelgarten
Im Anschluss lädt jeweils der Orts-
ausschuss Marienfeld/Kreuzkapelle 
zum gemütlichen Beisammensein 
an der Kirche ein. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Wir bitten die An-
wohner den Prozessionsweg festlich 
zu schmücken.
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Martinus, Much
Sonntag, 31. Mai - 
Dreifaltigkeitssonntag
10 Uhr - Kinderkirche mit Prozession 
zur Germanakapelle
10:30 Uhr - Feldmesse 
an der Germanakapelle
Montag, 1. Juni
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht, 
anschl. Beichtgelegenheit
Mittwoch, 3. Juni
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Donnerstag, 4. Juni - 
Fronleichnam
9:30 Uhr - Festmesse, 
anschl. Fronleichnamsprozession
mit dem Kirchenchor Wellerscheid 
und dem Bläsercorps
Samstag, 6. Juni
13:45 Uhr - Brautmesse Pascal 
Finette und Lea Kipshagen
Sonntag, 7. Juni
9:30 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Tauffeier Felix Bingemer, 
Luca Gertz
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 30. Mai
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse

Samstag, 6. Juni
keine Vorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
Samstag, 30. Mai
keine Vorabendmesse
Samstag, 6. Juni
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Pfarrnachrichten Much
2. bis 8. Juli - 
Fußwallfahrt nach Werl
Anmeldeformulare sind im Pastoral-
büro Much, am Schriftenstand in St. 
Martinus Much und per E-Mail (wall-
fahrt@henn-much.de) erhältlich. 
Anmeldeschluss ist der 7. Juni
4. Juli - Buswallfahrt nach Werl
Abfahrt 9:30 Uhr Pfarrheim Much, 
Klosterstr. 8
20:30 Uhr Rückfahrt Werl
Bei Anmeldung im Pfarrbüro Much 
bitten wir den Fahrpreis in Höhe von 
20 Euro zu entrichten.
Öffnungszeiten 
des Pastoralbüro
Montag bis Freitag: 
8:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 
14:30 bis 17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
St. Johann Baptist
Samstag, 30. Mai
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Dienstag, 2. Juni
9:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 6. Juni
15:15 Uhr - Trauung 
Alexander Heider und Lea Belke
17 Uhr - Festmesse 
anschl. Fronleichnamsprozession

Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten 
des Kontaktbüros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 31. Mai - 
Dreifaltigkeitssonntag
keine Hl. Messe
Dienstag, 2. Juni
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Mittwoch, 3. Juni
19 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 4. Juni - 
Fronleichnam
11 Uhr - Festmesse, 
anschl. Fronleichnamsprozession 
mit dem Kirchenchor
Freitag, 5. Juni - 
Herz-Jesu-Freitag
18:30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe mit sakr. Segen, 
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 7. Juni - 
10. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten jeden Freitag um 18:30 Uhr in 
der Pfarrkirche.
Freitag, 5. Juni ist um 19 Uhr 
Hl. Messe mit sakramentalem 
Segen.

Öffnungszeiten 
des Kontaktbüros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr

Mittwoch, 27. Mai
19:30 Uhr - Gottesdienst 
mit Feier des Heiligen Abendmahls 
(Eucharistie) in Much.
An diesen Abend ist der für unseren 
Kirchenbezirk zuständige Bischof 
Rainer Sommer zu Gast in unserer 
Gemeinde und wird den Abendgot-
tesdienst durchführen. 

Herzlich willkommen.

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls (Eucharistie) 
in Much.

Aktuell
Wir gedenken auch in unserer 

Gemeinde in Much weiterhin in 
den Gottesdiensten der vielen 
Menschen und Flüchtlingen in 
den vielen Kriegsgebieten welt-
weit und beten für sie. Die krie-
gerischen Auseinandersetzungen 
machen uns mal wieder bewusst, 
wie verletzlich der Friede ist und 
wie verletzlich wir als Menschen 

sind. Spendenmöglichkeiten inner-
halb des kirchlichen Hilfswerks der 
Neuapostolischen Kirche Deutsch-
land gibt es im Internet Auftritt von 
NAK-karitativ.
Möge Gott uns alle segnen. Auch wir 
beten weiter für den Frieden.
Neuapostolische Kirche, 
Gemeinde Much (WKS) 
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200 Busse am Tag?
Oder: Wie geht der Kreis mit Mucher Anliegen um?

SPD-Much informiert

Ende: SPD-Much informiert

Vorab: Natürlich begrüßt die SPD-
Fraktion ausdrücklich eine Verbesse-
rung des ÖPNV durch einen Begeg-
nungsverkehr von Buslinien in Much, 
so werden Umstiege in andere Busse 
ohne lange Wartezeiten ermöglicht. 
Auf Kreisebene war es die Kreistags-
fraktion der SPD, die die Schnellbus-
linien und deren Erweiterung maß-
geblich vorangebracht hat.
In der Ratssitzung in Much am 
6. Mai berichtete Herr Dr. Groneck 
vom Rhein-Sieg-Kreis (RSK) zum 
Tagesordnungspunkt „Sachstand 
ÖPNV-Projekte, zentrale Haltestelle 
Gesamtschule Much“. Im Anschluss 
daran konnten die anwesenden Bür-
ger*innen und Anlieger*innen ihre 
Fragen und Bedenken schildern.
Die Gemeinde Much hatte im Vor-
feld bereits die Fragen und Anliegen 
von Anlieger*innen aufgenommen 

und an den ÖPNV-Träger, den RSK, 
weitergeleitet.
Zusammengefasst geht es um fol-
gende Themen:
•	 Verkehrs- und Passantensicher-

heit (Busse - müssen - teilweise 
über Bordsteine fahren und ragen 
beim Abbiegen über Bürgersteige, 
das Abbiegen auf die B 56 führt 
außerdem zu Behinderungen)

•	 unzureichende Straßeninfra-
struktur

•	 Lärm und Emissionen durch lau-
fende Motoren im Wohngebiet 
und Schwellen auf Schulstraße 
(zahlreiche Busse pro Tag, feh-
lende Lärmschutzmaßnahmen)

•	 Müll
•	 Deutlich erhöhtes Verkehrs-

aufkommen, auch durch PKW-
Bring- und Abholdienste

•	 Toiletten und Aufenthaltsraum 

für Busfahrer und Fahrgäste sind 
notwendig.

Diese Anliegen und Fragen sollten 
in der Ratssitzung beantwortet wer-
den. Leider ist das gründlich schief 
gegangen. Fragen blieben offen oder 
wurden eher unbefriedigend beant-
wortet.
Zudem sei der Ausbau - und der bar-
rierefreie Umbau - der Haltestellen 
sowie die Schaffung von Schutz-
maßnahmen allein Mucher Sache 
und nicht in der Verantwortung des 
Rhein-Sieg-Kreises. Das wiederum 
wird aber unmöglich, da wir uns 
ja - wie bekannt - im Haushaltssi-
cherungskonzept befinden; d.h. wir 
dürfen erstmal keinerlei freiwillige 
Ausgaben vornehmen, die nicht re-
finanziert sind. Also auch das ein 
Satz mit „X“.!
Dies wird in der nächsten Kreis-

tagssitzung Thema werden und wir 
rufen bereits jetzt die Mucher Kreis-
tagsabgeordneten auf, sich für die 
Sache der Anlieger stark zu machen. 
Unsere Kreistagsabgeordnete Katja 
Ruiters wird das selbstverständlich in 
gewohnter Weise tun. Innerhalb der 
Gemeinde wurde das Thema an den 
nächsten Planungs- und Verkehrsaus-
schuss zur weiteren Beratung in der 
Sitzung am 25. Juni 2026 verwiesen.
Bei den vielen offenen Fragen und 
Bedenken wird die Mucher SPD die-
sem Vorhaben nicht zustimmen, so-
lange keine annehmbaren Lösungen 
gefunden werden, auch wenn wir 
eine bessere Anbindung Muchs an 
den ÖPNV so dringend benötigen. 
Aber eben nicht zu Lasten unserer 
Bürger*innen!
Mit freundlichen Grüßen
Ihre SPD Much

Heinz Willi Ruiters
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STADTRADELN in Much 
„Tankst du noch oder radelst du schon?“ 

Neue Chance für Discounter in Marienfeld?
Nach über 5 Jahren erfolgt die Ablehnung durch die Bezirksregierung!  
Investor um die Schoof-Gruppe immer noch interessiert?

Bündnis 90/Die Grünen Much informieren

Ende: B90/Grüne Much informieren

So könnte das Motto angesichts 
der Spritpreise dieses Jahr heißen! 
Am 29. Mai beginnt im Rhein-Sieg-
Kreis die Aktion „STADTRADELN“. 
Wieder heißt es, drei Wochen lang in 
Teams Fahrrad-km zu sammeln und 
so zum Klimaschutz beizutragen. Ziel 
der Aktion ist es, die Verwendung 
des Fahrrads für Alltagsfahrten zur 
Gewohnheit werden zu lassen und 
so nicht nur während der drei Wo-
chen, sondern dauerhaft etwas zum 
Klimaschutz beizutragen. Sportlicher 

Wettstreit und Teamgeist helfen, den 
inneren Schweinehund zu überwin-
den. Jeder, der ein Fahrrad hat, kann 
mitmachen, jeder gefahrene Kilome-
ter zählt! Für das Steigungsprofil in 
Much ist dabei besonders zu beto-
nen, dass auch mit Pedelecs bzw. 
E-bikes teilgenommen werden darf.
Auch dieses Jahr können die ge-
fahrenen Kilometer bequem mit der 
STADTRADELN App getrackt werden. 
Wer die App bereits installiert hat, 
bemerkt beim ersten Öffnen neben 

dem neuen Design ein paar Neue-
rungen. Die Funktion RADar! wäre 
für Much spannend: Darüber können 
Gefahrenstellen gemeldet und für 
andere Radelnde sowie für die Ver-
waltung sichtbar gemacht werden. 
Voraussetzung ist jedoch, dass die Ge-
meinde das Tool freischaltet. Gerade 
für eine Flächengemeinde wie Much 
mit vielen Ortsteilen, engen Straßen 
und anspruchsvollen Strecken wäre 
das ein Gewinn. Wir würden uns 
freuen, wenn die Verwaltung diese 

Möglichkeit prüft und nutzt. Die neue 
Rubrik „Team News“ ist für Mucher 
Radler*innen nutzbar. Hier können 
sich Teammitglieder zu den Aktivi-
täten ihrer Mitradelnden informieren 
und diese direkt liken, um sich gegen-
seitig noch stärker zu motivieren. Wer 
keine App verwenden möchte, kann 
trotzdem teilnehmen. Die gefahrenen 
Kilometer lassen sich auch nachträg-
lich auf der Homepage eintragen. Also: 
Team suchen, anmelden, losradeln und 
zeigen, dass Much mehr kann als Auto.

Pauline Gödecke

FDP-Much informiert

Wird er doch noch kommen? Der Nettomarkt in Marienfeld?

Ende: FDP-Much informiert

Im Frühjahr war es eines der kom-
munalpolitischen Themen, die in 
der Politik und innerhalb der Bür-
gerschaft, vor allem in Marienfeld, 

sehr kontroversers diskutiert wur-
den. In einer Bürgerbefragung gab 
es schließlich doch eine eindeutige 
Mehrheit für das Projekt.

Denn Idden zur Ansiedlung eines 
„Dorf-Zentrums“ / alternativ zu 
einem Netto Lebensmitteldiscount-
marktes an der Werschtalstraße, 
musste man mangels Bereitschaft an 
der Organisation und unzureichen-
der Platzverhältnisse in der Ortsmit-
te schnell wieder fallen lassen. Statt 
dessen gilt seitdem: Ab in‘s Auto und 
zum Einkaufen nach Much, Ruppich-
teroth und Neunkirchen fahren...
Unfassbar, dass die Behörde in Köln 
nunmehr fast 5 Jahre gebraucht hat, 
um festzustellen, dass ein solcher 
Markt mit den Zielen eines „klein-
teiligen“ Einzelhandels in der Orts-
mitte besser aufgehoben sei.
Wie könnte die Lösung aussehen?
Bürgermeister Karsten Schäfer, der 
vor der Kommunalwahl in seiner 

Funktion als Beigeordneter das Pro-
jekt vorangetrieben hatte, setzt auf 
die Änderung des Landesentwick-
lungsplans. Der neue Plan ist zwar 
noch nicht beschlossen, steht aber 
in seinen Grundzügen. Künftig soll 
es ausnahmsweise möglich sein, in 
ländlichen Ortsteilten großflächigen 
Einzelhandel zu erlauben. Vorausset-
zung sei, dass die Siedlungsstruktur 
keinen geeigneten Platz für eine 
wohnortnahe Versorgung biete.
Wenn man diesen Argumenten folgt, 
dann wird es dennoch 2 bis 3 Jahre 
bis zur Genehmigung dauern. Kom-
pliment an alle Investoren, die trotz-
dem noch am Standort Deutschland 
investieren wollen!

Ihre FDP Much
Werner Michels
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Ausflug in den Garten der Schmetterlinge und  
Schifffahrt auf dem Rhein

Auf dem Wasser ist es immer schön

Am Mittwoch, 24. Juni, bieten wir 
eine Tagesfahrt zum Schloss Sayn in 
den Garten der Schmetterlinge an. 
Nach dem Mittagessen in der „Wacht 
am Rhein“ in Koblenz wird noch eine 
zweistündige Rheintour angeboten.
Ablauf
9:30 Uhr - Abfahrt Marienfeld Kirche
11 Uhr - Garten der Schmetterlinge
12:15 Uhr - Weiterfahrt nach Koblenz
12:45 Uhr - Mittagessen 
„Wacht am Rhein“
Vom Restaurant bis zum Schiffsan-
leger sind es ca. 400 Meter Fußweg
14:30 Uhr - Zweistündige Burgen-
rundfahrt auf dem Rhein
16:45 Uhr - Heimfahrt mit dem Bus 
nach Marienfeld
18:30 Uhr - Zurück in Marienfeld
Kosten:
35 Euro für Mitglieder:innen einer 
Frauengemeinschaft

40 Euro für Nichtmitglieder:innen
Alles außer Verzehr ist inbegriffen.

Anmeldung bei Marion Deptner 
(0172/9412917).

Herzliche Einladung vom Vorstands-
team der kfd Marienfeld.
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Toller Start in die neue Dorfgemeinschaftssaison

Gemeinsames Aufstellen des Maibaums. Foto: Dorfgemeinschaft Wellerscheid e.V. / Melanie Vukovic

Mit viel guter Laune, vielen bekann-
ten Gesichtern und auch einigen 
neuen Besuchern ist die Dorfge-
meinschaft Wellerscheid in die neue 
Saison gestartet. Der Tanz in den Mai 
an der Grillhütte war wieder richtig 
gut besucht. Besonders schön war 
zu sehen, wie viele Familien und 
Kinder gemeinsam gefeiert haben. 
Und beim Maibaumschmücken und 
-aufstellen haben alle mit angepackt.
Bei leckerem Essen, kühlen Getränken 
und toller Stimmung wurde bis spät 
in die Nacht zusammengesessen, 
gelacht und gefeiert. Ein rundum ge-
lungener Auftakt ins neue Dorfjahr.
Auch unsere Familienwanderung 
an Vatertag war wieder ein voller 
Erfolg. Trotz wechselhaftem Wetter, 
mit mehr Regen als Sonne und etwas 
frischeren Temperaturen, ließen sich 
die Teilnehmenden die gute Laune 
nicht verderben. Mit zahlreichen An-
meldungen aus allen Generationen, 
machte sich die Gruppe auf den 
familienfreundlichen Wanderweg 
durch die Umgebung. Im Anschluss 
wurde die Tradition an der Grillhüt-
te fortgeführt. Dort warteten Kaffee, 
Kuchen und Kaltgetränke auf die 
Wanderfreunde. Zwischen lustigen 
Gesprächen und gemütlichem Bei-
sammensein, sorgte vor allem die 

große Tombola wieder für Begeis-
terung. Danach klang der Tag wie 
gewohnt entspannt beim Grill & Chill 
am Lagerfeuer aus.
Da unsere Freunde vom TC 66 
Anfang Juni ihre Jubiläumsveran-
staltung feiern, findet der nächs-
te Dorftreff ausnahmsweise erst 

am 3. Juli statt.
Schon jetzt vormerken: Am 5. Juli fin-
det wieder der Dorfflohmarkt, rund 
ums Bürgerhaus und angrenzende 
Straßen, statt.
Unsere Jahreshauptversammlung 
ist dieses Jahr am 9. Juli, um 19 Uhr, 
an der Grillhütte.

Änderungen oder weitere Informa-
tionen zu Veranstaltungen geben wir 
wie gewohnt rechtzeitig über unsere 
offiziellen Kanäle bekannt. Wir freuen 
uns auf ein abwechslungsreiches 
und großartiges Jahr.
Der Vorstand der Dorfgemeinschaft 
Wellerscheid e.V.
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WELTMEISTER-
SCHAFTS-TAG

1 VON 3 
OFFIZIELLEN 

DFB-TRIKOTS 
GEWINNEN

Anzeige

Pfingstzeit in der HUMA - Entspannt shoppen,  
gewinnen und Fußballstimmung erleben

Pfingsten steht vor der Tür und 
mit den Feiertagen wächst die 
Vorfreude auf entspannte Stun-
den mit Familie, Freunden und 
gemeinsamen Erlebnissen. Auch 
in der HUMA Shopping & Outlet 
sorgt die frühsommerliche Jahres-
zeit für besondere Highlights, neue 
Services und abwechslungsreiche 
Aktionen. Neben modernen Auf-
enthaltsbereichen und praktischen 
Angeboten für einen komfortab-
len Shoppingtag, warten attrak-
tive Gewinnspiele und sportliche 
Unterhaltung passend zum Start 
der Fußball-Weltmeisterschaft auf 
Besucherinnen und Besucher.
Mehr Komfort für entspannte 
Shoppingmomente
Die HUMA Shopping setzt weiter-
hin auf mehr Aufenthaltsquali-
tät und zusätzlichen Komfort im 
Center. Auf allen Ebenen laden 
neu gestaltete Sitzbereiche 
zum kurzen Verschnaufen und 
entspannten Verweilen ein und 
schaffen angenehme Rückzugsorte 
mitten im Shoppingalltag.
Ergänzt wird das Serviceangebot 
durch 40 moderne Schließfä-
cher im Erdgeschoss am HUMA 
Infopoint. Dort lassen sich Wert-
sachen oder Einkäufe bequem und 
sicher zwischenlagern - besonders 
praktisch bei längeren Shoppingta-
gen oder mehreren Erledigungen. 
Die Schließfächer können ganz ein-
fach mit einem 1-€-Pfandeinwurf 
genutzt werden.
Fan Friday - Gewinnchance auf 
Einkaufsgutscheine
Auch der beliebte HUMA Fan 
Friday sorgt im Mai wieder für 
attraktive Gewinnmöglichkeiten. 

Der nächste Termin sollte bereits jetzt 
im Kalender vorgemerkt werden: Am 
29. Mai gibt es die Chance, einen 
von fünf Gutscheinen im Wert von 
jeweils 50 € für den EDEKA Hem-
mersbach in der HUMA zu gewinnen.
Alle Informationen sowie Teilnahme-
bedingungen werden am Aktionstag 
im offiziellen Gewinnspielposting 
auf den Social-Media-Kanälen der 
HUMA Shopping auf Facebook 
und Instagram unter @Huma-
SanktAugustin veröffentlicht. Der 
Fan Friday bietet monatlich neue Ge-
winnspiele mit attraktiven Preisen 
aus der HUMA.
Fußballstimmung zum WM-
Start und offizielles WM-DFB-
Trikot gewinnen
Mit dem Start der Fußball-Weltmeister-
schaft zieht auch in der HUMA sport-
liche Stimmung ein. Am 11. Juni von 
12:00 Uhr bis 18:00 Uhr findet im 
Erdgeschoss vor S1 der „HUMA 
Weltmeisterschafts-Tag“ statt.
An drei Tischkickern können Be-
sucherinnen und Besucher gegen-
einander antreten und echtes WM-
Feeling erleben. Neben spannenden 
Duellen und Turnieratmosphäre 
warten auch Gewinne auf die Teil-
nehmenden: Alle Gewinnerinnen 
und Gewinner erhalten einen fans-
tarken Sofortgewinn. Zusätzlich 
besteht die Chance auf eines von 
drei offiziellen DFB-Trikots. Da-
für einfach die Teilnahmekarte am 
Aktionsstand ausfüllen und in die 
Losbox einwerfen.
Kasperle-Theater in der HUMA 
- „Kasper und der Drache“
Auch für die kleinen Besucherin-
nen und Besucher hält die HUMA 
am Donnerstag, 11. Juni ein 

besonderes Erlebnis bereit. Die Ak-
tionsfläche vor Jeans Fritz im Erd-
geschoss verwandelt sich erneut 
in ein liebevoll gestaltetes Kasper-
le-Theater und lädt kostenfrei zum 
Staunen, Mitfiebern und Lachen ein.
Mit dem Programm „Kasper und 
der Drache“ präsentiert um 14:00 
Uhr, 15:30 Uhr und 17:00 Uhr 
die beliebte Kasperle-Compagnie 
ein neues, spannendes Abenteuer 
voller Überraschungen. Gemeinsam 
mit Seppel und weiteren bekannten 
Figuren erlebt Kasper ein unterhalt-
sames Bühnenstück, das für fröh-
liche Familienmomente sorgt und 
Kinderherzen höherschlagen lässt.
Bequem erreichbar - 
2 Stunden kostenlos parken
Die HUMA Shopping ist die idea-
le Adresse für Familien, Freizeit-
freunde und Shoppingbegeisterte. 
Dank zwei Stunden kostenlo-
sem Parken, zentraler Lage sowie 

einer guten Anbindung an Bus, 
Bahn und Radwege gestaltet sich 
die Anreise besonders komfortabel.
Gerade an Samstagen ist das 
Center sehr gut besucht. Ein Team 
vor Ort unterstützt Besucherinnen 
und Besucher bei der Parkplatzsu-
che und sorgt für einen möglichst 
reibungslosen Ablauf. Dennoch 
kann es in Stoßzeiten vereinzelt 
zu kurzen Verzögerungen bei der 
Ein- und Ausfahrt kommen - wer 
den Besuch entspannter gestalten 
möchte, plant diesen am besten am 
Vormittag.
Öffnungszeiten & 
weitere Informationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 10:00 
bis 20:00 Uhr geöffnet. Am Mon-
tag, den 25. Mai, sowie Don-
nerstag, den 04. Juni, bleibt 
das Shopping-Center feiertags-
bedingt geschlossen.
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ADAC-Reparatursäule für Fahrräder immer beliebter
VerkehrsVerein Much

„Schleichender Platten“? Kein Problem. Foto: HEPress

Das Wetter wird zunehmend som-
merlicher. Das lockt auch viele Fahr-
rad-FahrerInnen an die frische Luft 
und auf die Straße. Dann sind Pan-
nen zwar nicht an der Tagesordnung, 
passieren aber. Unsere Idee, auch in 
Much eine Pannensäule vom ADAC 
aufzustellen, fiel beim Automobil-
Club auf fruchtbaren Boden. Mit 
Hilfe unserer Gemeindeverwaltung 
kam es bekanntlich zu einer äußerst 
schnellen, unbürokratischen Verwirk-
lichung. An gut sichtbarer Stelle, am 
großen Kreisel, wird sie gesehen und 
zunehmend genutzt. Das freut den 
Stifter ADAC und uns. Bisher gab es 
auch noch keinen Vandalismus.
Gerne nehmen wir noch Ranger und 
Wegepaten in unseren fröhlichen 
Kreis auf (z.B. an jedem 1. Freitag im 

Monat ab 16 Uhr im Café Heimann).
Wollten Sie schon immer mal den 
VerkehrsVerein Much mit einer Spen-
de oder Mitgliedschaft unterstützen? 
Paypal-Spende auf unserer home-
page möglich.

Der Kontakt zu uns:
Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416, 
E-Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach, Tel. 2967, 
E-Mail: marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin, Tel. 5902, 
E-Mail: harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet: 
www.verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im Internet: 
www.vv-much.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

Erdgas FIX

zzgl. 24,58 €/Monat

zzgl. 20,83 €/Monat
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Königsvogelschießen und Frühlingsfest
Schützen St. Martinus Much und Kreuzkapelle

Bürgerkönigin Karoline StögerKönigin Beate Peters

Am 3. Mai fand unser traditionelles 
Königsvogelschießen statt. Obwohl 
es geregnet hat, konnte uns niemand 
davon abhalten, einen schönen Tag 
mit den Vereinsmitgliedern und mit 
unseren Gästen zu verbringen. Das 
Königsvogelschießen beinhaltet zum 
einen den Wettkampf vereinsintern 
um die Regentschaft der kommen-
den Saison und extern den Kampf 
um den Titel des/r Bürgerkönig*in.
Bei den Schützen gab es 20 Teilneh-

mer, die zunächst auf die sogenannten 
Pfänder (Krone, Schweif und Flügel) 
geschossen haben. Die Pfänder konn-
ten sich Andreas Zemla, Detlef Palm, 
Günter Miebach und nach einem Los-
verfahren Ingo Strauß ergattern
Für die Königswürde sind dann Silvia 
Behrendt, Beate und Alexander Peters 
sowie Detlef Palm angetreten. Nach 
dem 124 Schuss war klar, dass der 
Vogel nicht mehr fallen würde. Dies 
führt zu einem Stechen auf Scheibe. 

Hier konnte sich letzen Endes Beate 
Peters gegen ihren Ehemann Alexan-
der Peters durchsetzen.
Wir gratulieren somit Beate Peters zur 
neuen Regentschaft und freuen uns, 
eine Königin auf unserem Schützenfest 
krönen zu können.
Beim Bürgerkönigsschießen können 
wir Caroline Stöger zur neuen Bürger-
königin krönen. Der Vogel fiel bei Ihr 
beim 184 Schuss. 
Erwähnenswert ist auch unsere Teil-

nahme am Mucher Frühling. Hier 
haben wir uns bei wunderschönem 
Wetter sehr über die Teilnahme beim 
Spaßschießen und beim Dosenwerfen 
gefreut. Die Teilnahme war in unseren 
Augen erfolgreich.
Über einen Besuch in unserem Ver-
einheim würden wir uns auch freuen. 
Kommt vorbei und erkundigt euch 
über den Schießsport. Unsere Trai-
ningszeiten sind immer Mittwochs 
von 17 bis 19 Uhr.
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Das Ev. Familienzentrum Arche Noah informiert

Kneipp-Verein bietet einen dritten Bouletermin an
Kneipp-Verein Much und Umgebung e.V.

Montag, 17. Juni, 
13:30 bis 15:30 Uhr
Elterncafé - In gemütlicher Runde 
haben Eltern hier die Möglichkeit, 
sich bei Kaffee und Plätzchen auszu-
tauschen. Kommen Sie doch vorbei!
Mittwoch, 24. Juni, 
14 bis 16 Uhr
Sprechstunde der Erziehungs- 
und Familienberatung - Ein Mit-
arbeiter der Beratungsstelle Siegburg 
sucht gemeinsam mit Ihnen nach 
Lösungsmöglichkeiten, wenn Sie 
Fragen bezüglich der Erziehung 
Ihrer Kinder oder in Familienan-
gelegenheiten haben.
Sie finden die Arche Noah in der 
Schulstraße 34 in Much (Eingang über 
die Weberstraße). Wenn Sie Fragen zu 
unserer Einrichtung oder zu speziellen 
Angeboten haben, erreichen Sie uns 
über die 02245 - 890077 oder Sie 
besuchen unsere Homepage unter 
www.fan-much.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arche Noah Team

Für Freunde und Freundinnen die-
ses Sportes, die tagsüber keine Zeit 
haben ihn auszuüben, schafft der 
Kneipp-Verein die Möglichkeit in 
den Abendstunden dieser Liebha-
berei nachzugehen.
Nach Pfingsten können jeden Don-
nerstag von 18:30 Uhr bis „Ende of-
fen“ geübte und Ungeübte auf dem 

Bouleplatz, der auf dem Gelände 
des FIT-Hotels (Berghausener Stra-
ße) liegt, im Wettstreit miteinander 
spielen. Keine Anmeldung, einfach 
kommen, Kugeln können geliehen 
werden, Anleitung, wenn gewünscht 
auch. Alles Weitere findet sich. Eine 
Mitgliedschaft in den Kneipp-Ver-
ein ist erst gegeben, wenn man sich 

nach dreimaligem Spiel und Freude 
entschlossen hat, dabeizubleiben. 
Der Kneipp-Verein unterhält noch 
zwei weitere Boulegruppen, die don-
nerstags auf dem Platz am FIT-Ho-
tel und montags auf dem Bouleplatz 
auf dem Gelände des „Azurits“ spie-
len. Die Spielzeiten beginnen bereits 
um 15 Uhr und im Winter um 14 Uhr. 

Beide Gruppen sind offen für weitere 
Spielerinnen und Spieler. Vielleicht 
sehen wir uns.
Achim Hohlwein
Kneipp-Verein Much und Umgebung e.V.
2. Vorsitzender
Sabine Pape
1. Vorsitzende 
des Kneipp-Vereines
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Wie Quartierskonzepte die Versorgung  
im Alltag stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des 
Bundesministeriums für Gesundheit 
gelten rund 5,2 Millionen Menschen 
als pflegebedürftig; mehr als vier 
von fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft auf 
eine alternde Gesellschaft, in der zu-
gleich weniger Angehörige verfügbar 
sind. Entlastung im Alltag wird damit 
zu einer gesellschaftlichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtli-
che Quartierskonzepte abhilfe schaf-
fen. Der Begriff Quartier bezeichnet 
das unmittelbare Wohnumfeld einer 
Person oder einer Gemeinschaft. In 
der Pflege bedeutet „Quartier“ nicht 
nur der Wohnort, sondern ein Netz-
werk aus sozialen Kontakten, loka-
len Angeboten und niedrigschwel-
ligen Unterstützungsangeboten. 
Ziele quartiersbezogener Pflege- und 
Unterstützungsstrukturen sind, dass 
Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können, Alltagsbelastungen redu-
ziert werden und soziale Isolation 
vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-
barschaftsnetzwerke: Organisierte 

Gruppen von Menschen im Quar-
tier, die Unterstützung im Alltag 
anbieten. Diese Hilfe beschränkt 
sich bewusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern umfasst 
praktische Aufgaben wie Beglei-
tung bei Spaziergängen, Einkaufs-
dienste, Fahrten zu Terminen oder 
das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwil-
ligenagenturen, Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder loka-
len Initiativen koordiniert und durch 

kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: Eh-
renamtliche helfen dabei, Kontakte 
zu halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen legen nahe, dass 
regelmäßige Besuche das Gefühl 
von Einsamkeit und soziale Isola-
tion reduzieren, die Lebensqualität 
im Quartier steigern und damit in-
direkt auch die Belastung für pfle-
gende Angehörige verringern. Dabei 

geht es ausdrücklich nicht um me-
dizinische Aufgaben, sondern um 
soziale Begleitung und praktische 
Unterstützung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojek-
te und Nachbarschaftszentren, in 
denen Menschen unterschiedlichen 
Alters gemeinsam aktiv sind. Die-
se Projekte fördern den Austausch 
zwischen Jung und Alt und schaffen 
niedrigschwellige Treffpunkte, die 
soziale Teilhabe ermöglichen. Das 
Zusammenwirken unterschiedlichs-
ter Akteurinnen und Akteure - von 
Ehrenamt über ambulante Dienste 
bis zu kommunalen Koordinatoren 
- trägt dazu bei, dass im Quartier 
Hilfen dort ankommen, wo sie 
gebraucht werden und nicht nur 
dort, wo etablierte Angebote bereits 
bestehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 
über traditionelle Nachbarschafts-
hilfe hinaus, weil sie formelle und 
informelle Unterstützung miteinan-
der verknüpfen. Sie ergänzen das 
klassische Versorgungssystem, in-
dem sie soziale Kontakte, praktische 
Hilfen im Alltag und niedrigschwel-
lige Treffen zur Verfügung stellen. 
Diese Strukturen sind kein Ersatz 
für professionelle Pflege, entlasten 
aber Familien und können dazu bei-
tragen, dass Menschen länger im 
eigenen zuhause bleiben können, 
ohne überfordert zu sein.
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Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de
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Regierungswechsel  
beim Imkerverein  
Much-Marienfeld

Der Vereinsstempel in neuen Händen - Vorstandswechsel

23 Jahre sind genug, meint Mari-
anne Kehres, und gibt damit ihr Amt 
als 1. Vorsitzende des Imkervereins 
Much-Marienfeld von 1910 in die 
Hände der nächsten Generation.
An dieser Stelle üblich ist die Aufzäh-
lung ihrer Meriten, ihrer Auszeich-
nungen, der Dankbarkeit in Form 
von Blumenstrauß, Ehrenurkunde 
und Ehrenvorsitz.
Das soll natürlich nicht unterschla-
gen werden, klingt aber leicht flos-
kelhaft und das wird ihr und ihrer 
Amtszeit nicht gerecht. Lieber etwas 
Persönliches, dafür aber beispielhaft 
und stellvertretend.
Vor etwa 15 Jahren kam ich zur Im-
kerei. Seither begleitet mich Mari-
anne als Patin. Bienenhaltung und 
Honighandwerk habe ich von ihr ler-
nen dürfen, abgehauene Bienenvöl-
ker wieder einfangen, schmerzhafte 
Stiche und ziemliche Katastrophen 
aushalten und wieder Motivation 
aufbauen, aber auch, dass Honig 
nach Aprikose oder frisch gemähtem 

Gras schmecken kann.
Bienen, ImkerInnen, Pflanzen und 
Natur sind miteinander verbunden. 
Nur wenn es den Bienen gut geht, 
geht es den ImkerInnen gut. Das 
nach innen und außen zu kommuni-
zieren, war neben dem Organisatori-
schen, die Grundlage ihrer Amtszeit. 
Der Respekt dafür geht daher auch 
weit über unseren Verein hinaus.
Unsere bisherige zweite Vorsitzen-
de, Frau Marion Gagem, verlässt 
ebenfalls den Vorstand. Mit Ihrer 
Begeisterung für die Bienen und im 
Rahmen Ihrer Aufgabe als Bienen-
sachverständige bereichert sie den 
Verein nachhaltig.
Nun sind mit Martina Kasten (1. Vor-
sitz) und Dr. Daniela Harms (2. Vorsitz) 
die neuen Vorsitzenden gewählt und 
trotz Mariannes breiter Fußabdrücke 
einstimmig mit großem Vertrauen 
ausgestattet.
Auf in die Zukunft mit unserem neuen 
Vorstand!
Claudia Schümann-Prausse
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Einladung zur  
außerordentlichen  
Mitgliederversammlung
kfd St. Martinus Much 
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

JETZT

MARKISEN

AKTION
15%*

MARKISEN
ALLES NEU
MACHT DER MAI

*im Mai, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung

M

Am Donnerstag, 11. Juni, um 15 Uhr, 
laden wir zu einer außerordent-
lichen Mitgliederversammlung im 
Pfarrheim Much, Klosterstraße, ein. 
Neben Informationen und einem 
Austausch ist der einzige Tages-
ordnungspunkt: „Auflösung der 
kfd St. Martinus Much“. Über eine 
evtl. notwendige Auflösung muss be-
raten und abgestimmt werden, da 
unser jetziges Leitungsteam für eine 
Neuwahl im Herbst nicht mehr zur 
Verfügung steht. Stimmberechtigt 

sind alle Mitglieder des Bundesver-
bandes.
Wir hoffen und wünschen, dass sich 
ein neues Leitungsteam bildet und 
unsere kfd St. Martinus Much da-
durch bestehen bleiben kann; wir 
würden uns alle sehr freuen.
Wir bitten um Anmeldung bei Christa 
Ludwig, Tel. 02245 2422.
Das Leitungsteam 
der kfd St. Martinus Much
Christa Ludwig, Rosemarie Kleff und 
Hildegard Penner
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Vergessene Technik -  
versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz  
aussortieren und zum Recycling geben

Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhö-
fe“ an. Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen 
und wiederverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverband

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: 
Wertstoffe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs um 
nutzlosen Elektroschrott. Im Gegen-
teil: Elektronische Geräte bestehen 
aus einer Vielzahl hochwertiger Ma-
terialien. Darin finden sich unter 
anderem die Edelmetalle Gold 
oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Me-
tall ist ein zentraler Bestandteil von 

Kabeln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 
Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen er-
heblichen Teil der weltweiten Nach-
frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt 
es dazu viele Hintergrundinfos des 
Kupferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: 
Alte Geräte richtig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player 
aus Studienzeiten einen prakti-
schen Nutzen - oder liegt er seit 
Jahren unberührt herum? Natürlich 
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dürfen besondere Erinnerungsstücke 
bleiben. Doch viele Geräte haben 
ihren Zweck längst erfüllt. Kommu-
nale Wertstoffhöfe, Recyclinghöfe 
oder spezielle Rücknahmesysteme 
des Handels nehmen ausgediente 
Elektronikgeräte kostenlos an und 
sorgen für die fachgerechte Verwer-
tung. Wichtiger Tipp: persönliche 

Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. 
(DJD)

Wertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische 
Geräte an und führen sie der Wiederverwertung zu. 
Foto: DJD/Kupferverband/Canva
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NRW-Jahrgangsmeister-
schaften in Dortmund
TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Schwimmen

Alle Kinder müssen 
schwimmen lernen
TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Schwimmen

Unsere Nachwuchsschwimmer

Am 16. und 17. Mai nahmen vier 
Aktive der Jahrgänge 2013-2009 in 
Dortmund an den den NRW-Jahr-
gangsmeisterschaften auf der 50 
m Bahn teil. Emilie Kislat Jg 09 und 
Lenny Droste Jg 09 starteten jeweils 
über 50 m S und 50 m F. Amelie Roth 
Jg 12 startete über 50 m F und 50 m 
B und verbesserte ihre Zeiten ganz 
signifikant, und Marlene Rittel Jg 13 
nahm als jüngste Aktive an 50 m S 
teil. Natürlich hängen die Trauben 
bei einer solchen Veranstaltung für 
unseren Nachwuchs noch sehr hoch. 
Doch wir sind schon zufrieden, wenn 
wir teilnehmen dürfen und mit neu-
en Bestzeiten nach Hause kommen.

Die Schwimmabteilung desTSV 
Much bietet regelmäßig neue 
Schwimmkurse für Anfänger an. 
Unsere nächsten neuen Kurse be-
ginnen im September. Anmeldun-
gen für Kinder ab 5 Jahre nehmen 
wir schon jetzt gern entgegen. 
Doch ganz besonders möchten 
wir noch einmal wieder darauf 
hinweisen, dass wir älteren Kin-
dern, die bisher keine Gelegenheit 
hatten, schwimmen zu lernen, die 
Möglichkeit geben, in einem ganz 
besonderen Anfängerkurs „ab 8 
Jahre und älter“ schnell und si-
cher schwimmen zu lernen. Da die 
Zahl der „Nichtschwimmer“ in den 

Schulen in den letzten Jahren erheb-
lich gestiegen ist, möchten wir die 
Eltern gerade dieser Kinder bitten, 
keine falsche Scham zu haben und 
die Kinder unbedingt bei uns an-
zumelden. Infos und Anmeldungen 
über urte.schaudinn@yahoo.de.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?

Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen ihre 
Hundesteuer 2026 erhöht, im Schnitt 
um 23 Prozent. In Lünen fällt der An-
stieg mit 44 Prozent besonders hoch 
aus. Während in Verl laut dem Bund 
der Steuerzahler vergleichsweise 
günstige 24,60 Euro für den ersten 
Hund fällig werden, zahlen Halter 
in Hagen bis zu 180 Euro jährlich. 
Wer darauf hofft, sich die Hunde-
steuer über die Steuererklärung zu-
rückzuholen, wird enttäuscht. Denn 
genau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durchaus 
absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 
rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.
Wo das Finanzamt 
doch mitbezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 
Finanzamt indirekt an der Tierhal-
tung. Wird der Hund während der 
Abwesenheit des Halters im dessen 
Haushalt versorgt und betreut, kön-
nen diese Ausgaben als haushalts-
nahe Dienstleistungen angesetzt 
werden. Gleiches gilt für einen Gas-
si-Service, der den Hund zu Hause 
abholt und wieder zurückbringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der Hun-
defriseur ins Haus kommt. In solchen 
Fällen können 20 Prozent der Lohn- 
und Anfahrtskosten direkt von der 
Steuerschuld abgezogen werden. 
Vorausgesetzt, es liegt eine Rech-
nung des Dienstleisters vor und die 
Zahlung erfolgt unbar. Wer dagegen 
den Hund in einen Salon bringt, geht 
steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich ebenfalls 

lohnen“, erklärt Tobias Gerauer, 
Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 
ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-
ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.
Wenn der Hund 
zum Kollegen wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 
können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-
kosten abgesetzt werden. Selbst 
die Kosten für den Tierarzt werden 

anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausgaben 
für einen Blindenhund werden regel-
mäßig von der Krankenkasse über-
nommen, sofern ein solcher vor dem 

Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Privat-
vergnügen. Hohe Kosten stehen im-
merhin einem kleinen Zuschuss vom 
Finanzamt gegenüber. Ein Blick auf 
die Steuererklärung lohnt sich da.
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Weiterbildung und Umschulung als Türöffner:  
Neue Chancen am Arbeitsmarkt
Der deutsche Arbeitsmarkt befindet 
sich in einer paradoxen Situation. 
Während die Arbeitslosigkeit an-
steigt und Unternehmen bei der Per-
sonalsuche kämpfen, fehlen gleich-
zeitig qualifizierte Fachkräfte. Diese 
Diskrepanz bietet Menschen jedoch 
eine Chance: durch gezielt gewählte 
Weiterbildungen und Umschulungen 
können sie in Branchen mit stabiler 
Nachfrage Fuß fassen und ihre Kar-
riere neu ausrichten.
Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unterneh-

men über 387.000 offene Stellen 
für qualifizierte Arbeitskräfte nicht 
besetzten. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts beteiligten 
sich 2024 nur 5,8 Prozent der Er-
werbstätigen zwischen 25 und 64 
Jahren an beruflicher Weiterbildung. 
Das deutet auf enormes Potenzial 
hin, denn viele Menschen könnten 
durch entsprechende Qualifizierun-
gen die Chancen nutzen, die der 
Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und 
andauernd. Laut einer Studie der 

Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Per-
sonen sogenannte Engpassberufe, 
also Bereiche mit akutem Fachkräfte-
mangel. Nur rund 167.000 strömten 
neu hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informations-
technologie. Im Gesundheitssektor 
fehlen etwa 200.000 Fachkräfte, im 
Handwerk sind es rund 250.000, im 
MINT-Bereich über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kontext 
als realistische Lösung. Beliebteste 

Umschulungsberufe sind laut ak-
tuellen Daten Fachinformatiker für 
Systemintegration, Pflegefachkraft 
und diverse Handwerksberufe. Diese 
Berufe zeichnen sich dadurch aus, 
dass Absolventen oft direkt nach 
dem Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflegebereich 
können Absolventen mit stabilen 
Karriereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheblich 
ausgebaut. Das reformierte Auf-
stiegs-BAföG erhöhte die maxima-
le Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass 
bei erfolgreichem Abschluss stieg 
von 50 auf 60 Prozent. Gleichzeitig 
wurde die Förderung für Teilzeitwei-
terbildungen verbessert, was insbe-
sondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt 
der Bildungsgutschein. Personen, 
die arbeitslos sind oder von Arbeits-
losigkeit bedroht sind, können damit 
die vollständigen Kosten einer Um-
schulung abdecken. Eine wichtige 
Änderung ab Januar 2025: Arbeits-
suchende reichen ihre Anträge nun-
mehr ausschließlich bei den Arbeits-
agenturen ein. Dies soll Prozesse 
vereinheitlichen und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Be-
schäftigungsverhältnissen. Forscher 
berichten von einer Reduktion des 
Langzeitarbeitslosigkeitsrisikos, 
wenn die Umschulung zu einem Be-
ruf führt, der stabile Nachfrage auf-
weist. Für Personen über 50 Jahren 
kann eine Umschulung aufgrund von 
Gesundheitsproblemen oder gesät-
tigtem Arbeitsmarkt sogar essenziell 
für die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 
der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vielen 
anderen Sektoren. Eine 34-Jährige 
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Industriekauffrau beispielsweise, 
deren Betrieb schloss, konnte sich 
zur Pflegeassistentin umschulen und 
erhielt anschließend eine Festanstel-
lung in einem Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern 
in Vollzeit in der Regel 24 Monate in-
klusive Praktikum. Teilzeitmodelle er-
strecken sich über etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermögen 
und finanzielle Planung, auch wenn 
Bund und Länder Unterstützung 
bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
gründlicher Vorbereitung. Angehen-
de Umschüler sollten ihre Zielbran-
che recherchieren, Arbeitsmarkt-

trends analysieren und konkrete 
offene Stellen recherchieren. Diese 
Unterlagen sind wertvoll bei der Bean-
tragung eines Bildungsgutscheins: Sie 
belegen, dass eine realistische Chance 
auf dem Arbeitsmarkt besteht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder 
ihre Fähigkeiten den neuen Anfor-
derungen der Digitalisierung anpas-
sen möchten, ist eine zielgerichtete 
Weiterbildung heute mehr als zuvor 
die Tür zu stabilen, zukunftssicheren 
Positionen. Der Fachkräftemangel 
ist ein Problem für Unternehmen, 
aber eine Gelegenheit für Erwerbs-
tätige, die bereit sind, sich neu zu 
qualifizieren.
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Honrather Sonntag
FC „Harmonie“ Honrath und MGV „Eintracht“ Honrath laden ein zum „Honrather Sonntag“ 
auf dem Alten Schulhof, Zum Kammerberg 3

Die veranstaltenden Chöre Frauen-
chor „Harmonie“ Honrath und MGV 
„Eintracht“ Honrath-Overath freuen 
sich, auch dieses Jahr (am 28. Juni 
ab 11 Uhr) gemeinsam mit Nachbarn 
und Freunden einen geselligen Tag 
zu verbringen. FC und MGV treten 
ab ca. 12:30 Uhr auf - das ist ein 

„Muss“! Wer im letzten Jahr den 
Honrather Sonntag besucht hat, er-
innert sich sicher an die Naafbach-
taler Stubenhocker mit ihrem flotten 
Musikprogramm. Diese tolle Truppe 
ist wieder dabei und sorgt ab frühen 
Nachmittag für Stimmung. Zwi-
schendurch treten die „Singenden 

Hände“ (eine Schülergruppe aus 
dem offenen Ganztag der Gemein-
schaftsgrundschule in Köln-Brück) 
auf, die mit Leiterin Kim Gohr Lie-
der in Gebärdensprache einstudiert 
haben.
Die Demonstration der Schmie-
dekunst (mit Hufschmied Bernd 
Remerscheid) sowie das beliebte 
Trecker-Treffen sind Publikumsma-
gnete, und bei der Tombola warten 
attraktive, hochwertige Preise dank 
der großzügigen Unterstützung lo-
kaler Geschäftsleute. Die Neuhon-
rather Pfadfinder halten ein schönes 
Spiel-Angebot für Kinder bereit, und 
Märchenerzählerin Barbara Schnei-
der - erstmalig dabei - begeistert 
Groß und Klein.

Natürlich kommt auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz: Es gibt herzhaf-
te Köstlichkeiten wie die „Honrather 
Pfanne“, Reibekuchen, Fritten und 
anderes mehr, dazu am Nachmittag 
selbstgebackene Kuchen, Torten und 
Waffeln vom Cafeteria-Team. An der 
Cocktailbar wird der „Honrath Sun-
rise“ serviert - mit und ohne Alkohol.
Sollte das Wetter einmal nicht mit-
spielen, bieten Zelte und Pavillons 
Schutz. Also kein Grund, zu Hause zu 
bleiben. Die Veranstalter freuen sich 
auf viele Gäste aus nah und fern.
Möchten Sie mehr über die Chöre 
erfahren, besuchen Sie unsere Web-
seiten: https://www.frauenchor-
harmonie-honrath.de / 
https://www.mgv-honrath.eu
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